
Erscheint taglich Nachmittags g g N M Beilagegebührm 9 Mark
Abo men spr is D M D I M I D I I sür die uSchstsolgenbe Nummervierteljährlich sür Halle und durch W MM MM M AM D V MM MU M M MM M M bestimmt werdenbis S Uhr Vor

die Post bezogen 2 Mark mittags größere dagegen TagSk ü nznk ivvor erbetenJnkertionspreis Fünfundachtzigster Jahrgang ll 6 i öoL Z756 W ch s II MR ZlzijM27 Amtliches Vcr rdnmM ll sür die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

360 Mittwoch den 3 November 1884Ausgabe und Annahmestellen sür Inserate und Abonnements bei ax pslt Leipzigers 8 od Lobn gr Stewstraße 73 A Vaiwvildvrx Veiststraße 67

Politische Tagesübersicht
Halle 4 November

Wie verlautet ist an eine unmittelbare Einverleibung

des Herzogthums Braunschweig in Preußen aus
verschiedenen Gründen nicht zu denken Zunächst bestehen
die preußischen Erbansprüche nicht auf so unbestreitbarer
Grundlage daß Preußen die Gewißheit hätte dieselben mit
Erfolg geltend zu machen Zudem liegen thatsächliche An
haltpunkte dafür vor daß die Bevölkerung von Braun
schweig das unmittelbare Verhältniß zu Preußen nicht
wünscht zumal wegen der von jeher so günstigen finan
ziellen Verhältnisse des Herzogthums welche durch die
administrative Selbstständigkeit bedingt sind dann aber darf
es als feststehend erachtet werden daß die Erhaltung der
beiden braunschweigischen Stimmen im Bundesrathe von
der Mehrzahl der Bundesregierungen gewünscht wird Zu
einer Verstärkung der Position Preußens im Bundesrathe
um zwei Stimmen auf welche die Einverleibung Braun
schweigs in Preußen hinauskäme würden namentlich die
deutschen Mittelstaaten die bisher gegen jede Stärkung des
preußischen Einflusses eingenommen waren voraussichtlich
ihre Zustimmung nicht geben Da es sich hierbei um eine
Abänderung der Reichsversassung handeln würde so wäre
weil zur Ablehnung einer solchen durch den Bundesrath
bekanntlich nur vierzehn Stimmen erforderlich sind eine
Majorisirung der Mittelstaaten nicht möglich Die gegen
wärtige Bertheilung deS Stimmenverhältnisses im Bundes
rathe kam erst nach langwierigen und vielseitigen Bera
thungen zwischen Preußen und den übrigen Bundesstaaten
zu Stande weshalb die Beforgniß herrscht daß durch eine
Veränderung dieses Verhältnisses Mißklänge in die bisherige
Harmonie im Bundesrathe gebracht werden würden Den
vielen Gerüchten wegen Regelung der braunschweigischen
Erbfolgesrage sei noch hinzugefügt daß der zweite Sohn
des Großherzogs von Baden Prinz Ludwig Wilhelm
zur Uebernahme der Regierung in Braunschweig in Aus
sicht genommen sei und zwar als Regent in Gemäßheit
des Regentschaftsgesetzes in welchem es heißt Sollte der
Regierungsantritt des Thronfolgers oder die Uebernahme
der Regierungsverwesung durch einen berechtigten Regenren
nicht innerhalb eines Jahres seit der Thronerledigung statt
gesunden haben so wählt die Landesversammlung den Re
genten auf den Vorschlag des Regentschaftsrathes aus den
volljährigen nicht regierenden Prinzen der zum deutschen
Reiche gehörenden souveränen Fürstenhäuser welcher sodann
die Regierungsverwesung bis zum Regierungsantritts des
Thronfolgers fortführt

Die Mitglieder des braunschweigischen Re
gentschaftsraths Graf Görtz und v Veltheim haben
wie nachträglich bekannt wird sehr eingehend mit dem

Mi Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Sie machen mich neugierig Herr Förster sagte leb

haft der junge Mann Betrifft das was ich erfahren soll
Anna

Ja nur sie allein
So lassen Sie mich Alles wissen, drängte Graf

Waldemar und der Förster erzählte dem aufmerksam und
voll Spannung Lauschenden in kurzen Worten was er vor
Wochen seiner Enkelin im Garten mitgetheilt

Als dies geschehen vielfach unterbrochen von den Aus
rufungen des Staunens und der Ueberraschung des Zornes
und Unwillens seines Gastes besprachen sie noch länger die
traurigen Familienereignisse bis endlich der Förster sagte

Ich möchte auch wohl auf einige Tage nach Boden
wald reisen denn ich habe plötzlich eine unbeschreibliche Sehn
sucht nach der alten Heimath bekommen und den Gräbern
die ich nun schon so lange nicht gesehen

Er schwieg und zwei große Thränen rannen seine
gebräunten Wangen hinab in den grauen Bart während
der junge Mann und seine Nichte ihn theilnehmend betrach
teten bis Letztere sagte

Einige Tage würden Dir kaum genügen Onkel denn
es ist eine weite Reise bis dahin Wer weiß aber was noch
geschieht

Ich will auf alle Fälle einen längeren Urlaub nehmen
und vom Oberförster Vertretung kommen lassen

Wie wunderbar sind doch die Wege der Vorsehung
Herr Förster, sprach sinnend Graf Waldemar die Ihre
Enkelin zu ihrer Familie und in die erste Heimath zurück
geführt haben

Ja ja, sagte ernst das Haupt wiegend Förster Koh
ring und darum will ich mich auch nicht vermessen und
ihnen entgegen treten Wir lassen Anna ihren eigenen
Weg gehen ihr Herz wie ihr Verstand werden ihr schon die
Richtung zeigen die sie ihrem Großvater gegenüber einzu
schlagen hat

Davon bin ich ebenfalls überzeugt, stimmte Graf
Waldemar bei und fügte mit einem Anflug von Ungeduld

Fürsten Bismarck konferirt Man wird nicht irren schreibt
die Magd Ztg wenn man annimmt daß der Regent
schastSrath ungestört seine Geschäfte in Gemäßheit der Fest
setzungen des verstorbenen Herzogs fortführen wird und daß
die Wahl eines Regenten kaum vor Jahresfrist erfolgen
werde Daß die Vermuthung betreffs des Prinzen Wil
helm von Preußen sich als eine durchaus irrige erweist
wird jetzt von allen Seiten bestätigt

Die Centralverwaltung der socialdemokratischen
Partei erläßt wie die M Z berichtet folgende Bekannt
machung Parteigenossen Ein großer Theil von Euch
ist diesmal wieder in der Lage bei engeren Wahlen zwischen
Gegnern von uns den Ausschlag zu geben Dies bestimmt
uns auf die bezüglichen Kongreßbeschlüsse hinzuweisen welche
in Wyden 1880 und in Kopenhagen 1883 gefaßt wurden
Der wydener Kongreß beschloß Für den Fall von Stich
wahlen bei denen nur Gegner der Partei in Frage kommen
wird den deutschen Parteigenossen im Allgemeinen Wahlent
haltung empfohlen und der kopenhagener Kongreß schloß
sich diesem Beschlusse an Wir halten uns nun für ver
pflichtet hier auszusprechen daß wo sich die Parteigenossen
dennoch für Betheiligung an einer der erwähnten engeren
Wahlen aussprechen nur ein Kandidat in Frage kommen
kann der sich bestimmt und unzweideutig verpflichtet 1 gegen
die Verlängerung des Socialistengesetzes 2 gegen die Ver
schärfung der Strafgesetze 3 gegen die Verkümmerung oder
Einschränkung des allgemeinen gleichen direkten und gehei
men Wahlrechts 4 gegen die Verlängerung der Legislatur
periode 5 gegen die Einführung der Arbeitsbücher 6 gegen
neue Zölle und Steuern auf nothwendige Lebensbedürfnisse
zu stimmen Kandidaten die sich auf diese Minimalforderun
gen nicht bestimmt verpflichten dürfen unter keinen Umstän
den eine Stimme von uns erhalten Den 30 Oktober 1884
Die Central Wahlleitung I Au er A Bebel C Gril
lenberger W Hasenclever W Liebknecht

Die Kongokonferenz wird wie bereits hervorge
hoben wurde Mitte dieses Monats in Berlin zusammentre
ten Im Gegensatze zu den Behauptungen portugiesischer
Blätter glaubt der Temps zu wissen daß die franzö
sische Regierung auf der Konferenz die Ansprüche Portu
gals bezüglich des Kongogebietes nicht unterstützen werde
Ein derartiges Verhalten wird vom Temps damit begrün
det daß diese Ansprüche Portugals der Freiheit des Kongo
gebietes zuwiderliefen und vom Gesichtspunkte des Rechts und
der Interessen des französischen Handels aus unannehmbar
seien Portugal wird durch den Gesandten Marquis von
Penasiel auf der Kongo Konferenz vertreten sein während
als technischer Beirath Serpa Pimente fungiren wird Cor
deiro Sekretär der geographischen Gesellschaft begiebt sich laut
telegraphischer Mittheilung aus Lissabon in Kurzem nach

hinzu Das Ziel meiner Wünsche aber wird noch weiter
hinausgeschoben denn wenn Hohenhausens vielleicht gar
Wochen bei uns bleiben

Geduld Geduld Herr Graf, unterbrach ermuthigend
Frau Albrecht Anna liebt Sie wie Sie wissen und ist
Ihnen treu in dieser Ueberzeugung können Sie wohl einige
Wochen auf die Entscheidung Ihres Geschickes warten
Glauben Sie mir sie empfindet diese Trennung auch doch
weiß sie daß sie zu ihrem Besten ist denn die fortwährende
Aufregung hätte auf die Dauer ihrer Gesundheit geschadet

Auch weiß sie daß ihr Großvater hier für sie am
Platze ist sprach mit unsicherer Stimme der Graf der
ihr gelobt daß sie glücklicher werden soll als einst ihre
Mutter gewesen und so Gott will Wort halten wird

XX
Am Nachmittag vor ihrer Abreise nach Bodenwald fin

den wir Anna in ihrem Zimmer im Hause der Frau Doktor
Dorner im Begriff den letzten Brief aus H an ihren
Großvater zu schreiben Vor ihr liegt der seinige der ihr
alle in Vahrenwald stattgehabten Ereignisse aufs Eingehendste
mitgetheilt und beim nochmaligen Lesen desselben sind ihre
Thränen reichlich geflossen Endlich aber hat sie die Stelle
erreicht wo ihre Tante im Namen ihres Großvaters ge
schrieben

Sei trotz Allem ruhig mein Herzenskind denn ich
denke durch meine Mittheilung die Gräfin dahin zu bringen
daß sie ihre Einwilligung zu Eurer Verbindung giebt Reise
ohne Sorgen mit Sophie und der kleinen Thusnelda nach
Bodenwald der Herr aber segne Deinen Einzug und wende
Alles wie es seiner Allweisheit zufolge sein soll Ich habe
mich seinem Willen nicht widersetzt sondern lasse Dich zu
Deinem Großvater gehen der nicht ahnt wer in Dir sein
stilles vereinsamtes Schloß betritt

Ja ich will ruhig sein, sagte jetzt entschieden Anna
will meinem theuren sorgenden Großvater glauben will
glauben daß alles gut und fröhlich endet Und weshalb
sollte es auch nicht Waldemar liebt mich treu und wahr
mein Besitz ist sein höchstes Glück ich liebe ihn ebenfalls
mein Großvater will mich ihm zur Gattin geben und ich

Berlin Hervorgehoben zu werden verdient daß nach einer
aus Paris kommenden Meldung auch die Türkei ihre Zu
lassung zur Kongo Konferenz verlangt haben soll

Weiter wird gemeldet Herr W P Tisdel diplomati
scher Agent der Vereinigten Staaten bei der Association
wwruMonAls äu LortZo ist in Berlin eingetroffen um
dem amerikanischen Gesandten Mr Kasson bei der Kongo
konferenz zu assistiren

Nach dem Ausweis der ungarischen Staatskasse
pro 3 Quartal stellen sich die Ausgaben um 3863786 Fl
günstiger die Einnahmen um 1 775 994 Fl ungünstiger
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres Die Bilanz der
drei ersten Quartale 1884 ist um 2493518 Fl günstiger
als im Vorjahr Z maö

Der dänische Reichstag hat heute seine Sitzungen
wieder aufgenommen Das vorgelegte Budget zeigt eine Er
höhung des Staatsvermögens um 2 412 000 Kronen

Die Times erfährt der Khedive habe am Sonn
abend der Königin und dem Prinzen von Wales telegraphisch
die ihm zugegangene Nachricht mitgetheilt daß Khartum
gefallen und daß General Gordon vom Mahdi gefangen ge
nommen worden sei Auf telegraphisches Ersuchen habe der
Khedive am Sonntag früh diese ihm zugegangene Nachricht
nochmals wiederholt

Im englischen Oberhause erklärte der Staats
sekretär des Auswärtigen Lord Granville die von der

Times gebrachte Nachricht der Khedive habe der Königin
und dem Prinzen von Wales telegraphisch den Fall von
Khartum angezeigt für absolut unbegründet mit dem Hinzu
fügen daß auch der Generalkonsul Baring den bezüglichen
umlaufenden Gerüchten keinen Glauben schenke

Ein Telegramm des Reuterschen Bureaus aus
Dongola von heute sagt Der Mahdi hat seine Streitkräfte
um Khartum zusammengezogen und General Gordon aufs
Neue zur Ergebung aufgefordert Zwei von den englischen
Behörden neuerdings nach Khartum abgesendete Boten sollen
vom Mahdi festgenommen worden sein Eine große Anzahl
von Aufständischen befindet sich in Berber ebenso sind die
Brunnen auf dem Karawanenwege zwischen Debbeh und
Khartum von Aufständischen besetzt

Der Temps bespricht die Gerüchte von einer Me
diation in der chinesisch französischen Angelegenheit und glaubt
die englische Negierung habe freiwillig Schritte gethan um
in China eine befriedigende Lösung herbeizuführen Frank
reich sei von diesen Schritten verständigt worden und habe
den Beweggrund für dieselben nur billigen können Der

Temps hält es für unrichtig daß China jede Intervention
abgelehnt habe Eine Mediation die sich auf den Schieds
spruch wegen der Entschädigungssumme beschränke deren Höhe
Frankreich niemals große Wichtigkeit beigelegt habe welcher

werde die Seine werden ein sicheres seliges Gefühl sagt
es mir

Die Feder welche sie bei Seite gelegt wieder zur Hand
nehmend begann sie zu schreiben

Mein theurer lieber Großvater
Morgen wie Dir auch schon bekannt ist reisen

wir nach Bodenwald und ich wollte Dir noch diese Zeilen
schicken damit Du auch bis zu Ende erfährst wie es mir
hier ergangen ist Sehr gut kann ich wie immer sagen
denn Sophie und ihre Mutter hüten und pflegen mich
auf das Beste und alle meine Sorgen Du weißt wen
und was sie b,treffen überlasse ich Dir wie ich so
eben mir doch einmal vorgenommen und denke mit Ruhe
an Waldemar und an die Zeit wo wir uns wiedersehen werden

Wenngleich ich mir so oft vorgestellt wie nothwen
dig mir jetzt Ruhe und Besonnenheit ist bemächtigt sich
meiner noch eine kaum zu unterdrückende Aufregung wenn

ich mir vorstelle daß schon morgen Abend ich meinem
Großvater gegenüberstehen werde der der aber
nein Großvater ich will ihm nicht mehr zürnen und auch
nicht mit gehässigen Gefühlen vor ihn hintreten sondern
will ihm vergeben das Leid vergeben das er Dir
und auch mir zugefügt

Von Bodenwald erhaltet Ihr baldigst wieder Nach
richt und werde ich Deinem Rathe zufolge den Brief an
die Tante adressiren

Mein Koffer ist gepackt auch habe ich Frau Doktor
Dorner schon das Abschiedsgeschenk überreicht die sich über
das schöne Service welches glücklich angekommen sehr ge
freut hat

Zum weiteren Plaudern mit Euch bleibt mir weiter
keine Zeit denn ich habe Thusnelda versprochen einige
Einkäufe mit ihr zu machen Geschenke für ihren Groß
vater Herrn und Frau Bergmann und einige Personen
der Dienerschaft die sie besonders liebt Das arme arme
Kind Sie selbst empfindet nicht was und wie viel ihr
fehlt und ist stets heiter und guter Dinge

Aber ich höre meine kleine Cousine mit eiligen
Schritten kommen und schließe daher den Brief den ich
selbst besorgen will



ferner die vollständige Ausführung des Vertrages von Tientsin
betreffend die Räumung von Tonkin vorausginge würde eine
annehmbare Lösung der Differenzen bieten Mit Rücksicht
auf die Gewohnheit der Chinesen die Verträge zu verletzen
glaubt der Temps jedoch daß die beste Unterstützung für
jede Verhandlung die effektive Besetzung von Tonkin sei

Deutsches Reich
Berlin 3 November

Der Kaiser verblieb den gestrigen Abend über im
Arbeitszimmer und nahm auch den Thee und das Souper
allein ein Heute Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher und demnächst die per
sönlichen Meldungen mehrerer höherer Offiziere entgegen und
empfing später eine Deputation des Kaiser Alexander Garde
Grenadier Regiments welche die Ehre hatte dem Kaiser ein
Gedenkblatt der Rangliste des Regiments überreichen zu
dürfen Mittags arbeitete der Kaiser mit dem Wirklichen
Geheilnen Rath von Wilmowski und empfing den Besuch
des Prinzen Alexander vnn Preußen Nachmittags unter
nahm der Kaiser eine Spazierfahrt und ertheilte nach der
Rückkehr dem neu ernannten Militär Attache bei der hie
sigen russischen Botschaft v Boutukoff Audienz Vor dem
Diner welches der Kaiser allein einnahm hatte noch der
Minister des königlichen Hauses Graf v Schleinitz die Ehre
des Empfanges

Die hohe Ehre vor dem Kaiser sich produziren zu
dürfen wurde dem vielgenannten Gedankenleser Cumber
land am Sonnabend Abend zu Theil Fürst Radziwill
hatte den antispiritistischen Engländer anläßlich eines Geburts
festes in seiner Familie veranstalteten Festlichkeit zu Gaste
gebeten und der Kaiser ließ sich alsbald nach seinem um
9 Uhr Abends erfolgenden Erscheinen den Gedankenleser mit
dem hochpolitischen Namen vorstellen Der Kaiser reichte
Mr Cumberland die Hand und sagte ihm in französischer
Sprache er habe schon sehr viel von Cumberland gehört und
freue sich denselben kennen zu lernen Auf Wunsch Sr
Majestät gab dann Cumberland alsdann einige seiner frap
pirenden Kunststücke zum Besten Vor den im Halbkreise
placirten Herrschaften der Kaiser saß zwischen der Prin
zeß Radziwill und deren Tochter stehend und hin und
her wandelnd führte Cumberland seine Produktionen aus
Er ersuchte zunächst den Prinzen Battenberg an eine im
Saale anwesende Person zu denken und bezeichnete nachdem
er die Hand des Prinzen in Berührung mit seinem Kopfe
gebracht unverweilt die Prinzessin Hohenlohe als die Dame
an welche Prinz Battenberg gedacht Dann entdeckte der
englische Gedankenleser der sich die Augen hatte verbinden
lassen und in einem Nebenraume unter Aufsicht zweier
Kavaliere aus der Umgebung des Kaisers des Zeichens zum
Eintreten harrte alsbald den Prinzen Talleyrand als den
jenigen der einer anwesenden von Cumberland gleichfalls
ausfindig gemachten Dame den Fächer aus der Hand ge
nommen hatte Als drittes wohlgelungenes Experiment folgte
die Auffindung einer Stecknadel die Graf Perponcher in die
Hintere Partie des Rockkragens des Grafen Hatzseldt versteckt

hatte Nunmehr stellte der Kaiser an Cumberland die
Frage ob er im Stande sei auch Gedanken desjenigen zu
lesen der an Dinge die außerhalb des Zimmers oder Hauses
sich befinden denke Cumberland habe doch wie der Kaiser
in Erfahrung gebracht seiner Zeit errathen daß der Kron
prinz von Oesterreich an seinen schwarzen Hund und der
Marquis of Lome an ein Elenthier gedacht habe Cumber
land bejahte diese Frage und das interessante Experi
ment begann Fürst Radziwill bezeichnete dem Kaiser
nachdem Mr Cumberland mit verbundenen Augen in
ein Nebenzimmer geführt war einen in einem entfernten

Nehmt meine herzlichsten Grüße und gedenkt in Liebe

Eurerj Anna HerfeldGegen Abend des folgenden Tages verließen Sophie
Dorner Anna und Thusnelda den Eisenbahnzug an der
Station B wo ihrer ein Wagen der sie nach Bodenwald
bringen sollte wartete Thusnelda begrüßte den Kutscher
welcher schon manches Jahr im Dienste seines Herrn ge
wesen mit vieler Freude und erkundigte stch in lebhafter
Weise nach ihrem Großvater

Der Herr Landkammerrath ist heute recht krank ge
wesen gnädiges Fräulein, erwiderte Georg das Gepäck der
Reisenden in Empfang nehmend

Ist Großpapa in seinem Zimmer geblieben forschte
das kleine Fräulein weiter

Ja gnädiges Fräulein doch meinte August daß der
Herr Landkammerrath diesen Abend im Saal sein werde

Man war mittlerweile eingestiegen Georg hatte die
Koffer aufgepackt und erkletterte dann den hohen Bock des
alterthümlichen Wagens Die Zügel und Peitsche ergrei
fend trieb er die Pferde an um noch vor Dunkelheit Schloß
Bodenwald zu erreichen Der Weg führte zunächst durch
eine ebene fruchtbare Gegend dann aber begannen die
Berge und traten immer näher bis später sich die Land
straße durch ein erweitertes Thal hinzog in dem Gut
Bodenwalv lag Thusnelda und ihre Kammerfrau waren
hier bekannt und Erstere unterließ nicht ihre Begleiterinnen
auf Alles aufmerksam zu machen was sie bis dahin sehens
werth oder bewunderungswürdig gefunden diese aber der
eintretenden Dämmerung wegen kaum erkennen konnten

Während Thusnelda lebhaft und munter plauderte
und sich sichtlich freute nach längerer Abwesenheit wieder
daheim zu sein ward Anna immer stiller und schweigsamer
denn sie mußte an ihres Großvaters Erzählung denken und
sollte sobald schon die Stätte sehen wo die Jugend ihrer
Eltern verflossen wo sie deren und ihrer Großmutter letzte
Ruhestätte zu suchen hatte Ihr ernstes nachdenkendes Ge
sicht gewahrend sagte leise die ihr gegenübersitzende Sophie

Schon wieder still und traurig Anna, und hast
doch wie Du mir gesagt gestern Deinem Großvater ge
schrieben der Zukunft fröhlich und guten Muthes entgegen
sehen zu wollen

Zimmer des Hauses auf dem Kaminsimse stehenden Gegen
stand einen kleinen Kandelaber indem er den Punkt
an dem der Kandelaber stsnd und das Zimmer genau auf
schrieb und den Zettel dem Kaiser einhändigte Nach Kur
zem brachte Cumberland aus dem bezeichneten dunklen Zimmer
den in Rede stehenden Kandelaber herbei eine Leistung die
der greise Monarch mit lebhaften Ausdrücken der Verwun
derung aufnahm Des Weiteren wünschte der Kaiser der
vor mehreren Jahren die Produktionen des Geisterklopfers
Home gesehen eine Aufklärung über diese angebliche Geister
arbeit die Mr Cumberland sofort gab indem er die Zehen
und andere Fußmuskeln als die Apparate bezeichnete mittels
deren das räthselhafte Klopfen ausgeführt wird Das inter
essanteste Experiment das Cumberland mit Sr Majestät selbst

ausführen durfte war das Zahlen Errathen Der Kaiser
der von Cumberland gebeten wurde sich beider Handschuhe
zu entledigen konzentrirte seine Gedanken auf eine Zahl
reichte Mr Cumberland die rechte Hand und der letztere
schrieb während er die Rechte des Kaisers mit seiner Linken
festhielt ohne Zaudern die Zahl 61 auf die Tafel Der
Kaiser erklärte sich sür außerordentlich überrascht und sagte
er habe in der That an das Krönungsjahr 61 gedacht Er
dankte Air Cumberland mit gnädigem Händedruck und be
auftragte später noch als er die Soiree verließ den Fürsten
Radziwill dem Gedankenleser Cumberland nochmals seinen
Dank auszusprechen Von der Fürstin Radziwill erhielt Mr
Cumberland eine prächtige Busennadel als Andenken an
die Soir6e

Der Kronprinz besuchte am Sonnabend Vor
mittag das Kunst Gewerbemuseum und nahm daselbst die
Ausstellung der Schülerarbeiten in Augenschein Nach der
Rückkehr empfing Höchsiderselbe einige Militärs und begab
sich hieraus um 11 Uhr zur Staatsrathsabtheilungssitzung
ins königliche Schloß wo er bis halb 4 Uhr verblieb
Nachmittags um 4 Uhr ertheilte der Kronprinz dem neu
ernannten amerikanischen Gesandten am hiesigen Hose und
um halb 5 Uhr den Mitgliedern des Braunschweigischen
Regentschastsrathes Grasen Görtz WriSbcrg und Obeckm
merherrn v Lelthemi Audienzen Abends war dann der
Kronprinz wiederum bei einer Staatsrathsabthellungssitzung
im Schlosse anwesend worauf Höchstderselve sich um 9 Uhr
nach Potsdam begab und auf Gut Bornsledt übernachtete
Am gestrigen Sonntage wohnte der Kronprinz dem Gottes
dienste in der Heil Geistkirche in Potsdam bei kam hierauf
um 12 Uhr nach Berlin zurück nahm nach ersolgter An
kunft Hierselbst aus dem hiesigen Bahnhofe Vorträge und
militärische Meldungen entgegen und begab sich hieraus
mit der Erbprinzessin von Sachsen Meiningen zur Beiwoh
nung der feierlichen Eröffnung der technischen Hochschule
nach Charloitenburg Nach der Rückkehr von Charlotten
burg empfing der Kronprinz den Hauptmann seines West
sälischen Infanterieregiments Kluck und nahm um halb
6 Uhr das Diner beim Prinzen und der Prinzessin Wil
helm im hiesigen Schlosse ein

Nachdem der neue chinesische Gesandte Hsü
Ching Cheng dies die osficielle Schreibart des Na
mens seinen Antrittsbesuch beim Staatssekretär des
Aeußeren Grasen von Hatzseldt mit seinem Vorgänger Li
Fong Pao und in Begleitung des Gesandt,chafts und Dol
metschsekretärs Dr Kreyer bereits am Sonntag voriger
Woche d i einen Tag vor der formellen und faktischen
Uebernahme der hiesigen chinesischen Gesandtschaft seitens
Hsu Ching Chengs von dem seitherigen chinesischen Gesandten
Li Fong Pao gemacht hatte und daraufhin seitens des bis
herigen sowie des neuen chinesischen Gesandten beim hiesigen

auswärtigen Amte um Anberaumung einer Doppelauo enz
für die beiden Gesandten beim Kaiser bei welcher Li Fong
Pao sein Abberufungs und Hsü Ching Eheng sein Beglau

Anna erschrak fast bei dieser Anrede und erröthete
leicht und einen dankbaren Blick auf ihre frühere Erzieherin
und jetzige Freundin richtend erwiderte sie eben so leise

Das thue ich auch Sophie und bin meines Geschickes
wegen ohne Sorge In diesem Augenblick aber stellte ich
mir unsre Ankunft in Bodenwald vor das Wiedersehen
des Großvaters und der Enkelin den Ersteren kennst Du
ebenfalls noch nicht

Nein Anna persönlich kenne ich den Landkammer
rath noch nicht, entgegnete Sophie Dorner und bin neu
gierig ihn der seiner Korrespondenz nach ein sehr kluger
und gebildeter Mann sein muß zu sehen Seiner zärt
lichen Sorge für seine Enkelin wegen habe ich ihn immer
bewundert die ein trauriges Verhängniß seine einzige
Angehörige ist

Anna enthielt sich jeder Bemerkung kannte sie doch
ihren Großvater von einer anderen Seite und wußte sie
ebenfalls daß die schwachsinnige Thusnelda von Bodenwald
nicht seine einzige Verwandte war Sie versank indeß wie
derum in Nachdenken vergegenwärtigte sich den Empfang
in Bodenwald wobei ihr plötzlich ihre Ähnlichkeit mit
ihrem verstorbenen Vater deren ihr Großvater Kohring
mehrfach erwähnt einfiel Dieser Gedanke begann sie zu
beunruhigen eine Erkennung ward dadurch möglich da
unterbrach Thusnelda welche unterdeß immer aus dem
Fenster gesehen ihr Sinnen indem sie hastig wie sie stets
zu reden pflegte sagte

Anna gleich sind wir in Bodenwald Du kannst es
weil es schon dunkel geworden ist nur nicht sehen und
ihr Gesicht an die Scheibe legend versuchte sie wiederum
bekannte Gegenstände zu erspähen

Sie fuhren noch eine Weile die Dämmerung war
vollständig eingebrochen dennoch konnte Anna welche gleich
ihrer Cousine aus dem Fenster blickte sehen daß sie an
einigen kleineren erleuchteten Häusern vorüberkamen

Hier wohnen unsere Tagelöhner, belehrte Thusnelda
sie und nun nun sind wir gleich bei Großpapa

Wirklich bogen sie bald in ein weitgeöffneles Thor
ein das wie sie hörten hinter ihnen geschlossen ward und
fuhren einen breiten zu beiden Seiten mit Pappeln besetz
ten Weg dem Schlosse zu Dann hielt der Wagen vor

bigungsschreiben zu überreichen wünschten nachgesucht wor
den war wurden die beiden Gesandten gestern Nachmittag
4 /z Uhr unter den bei Abberufung und Beglaubigung
auswärtiger Vertreter üblichen Formalitäten im hiesigen
kaiserlichen Palais von dem Kaiser in Abschieds beziehungs
weise Antrittsaudienz empfangen Zu diesem Behufe waren
die beiden chinesischen Staatsmänner in höchster chinesischer
Staats Gala in Begleitung des Sekretärs Or Kreher um
die erwähnte Nachmittagsstunde im kaiserlichen Palais er
schienen und zuerst Li Fong Pao und unmittelbar darauf
Hsü Ching Cheng empfangen Der Kaiser verabschiedete
sich sehr huldvoll von dem seit länger als sechs Jahren bei
unserem Hofe akkreditirten Gesandten Li Fong Pao wie
auch der Empfang des neuen Gesandten ein sehr huldvoller
war Hsü Ching Cheng hielt hierbei im Momente der
Überreichung seines Kreditivs die übliche Ansprache auf
welche der Kaiser huldvoll erwiderte Als sprachlicher Ver
mittler bei dem Empfang beider Gesandten fungine Herr
Dr Kreher Beide Audienzen hatten zusammen eine Dauer
von ungefähr 15 Minuten

Zur Affaire Du Bois Nehmond Schwe
ll in g er erhalten wir schreibt der B B E von einer
Herrn l r Schweninger näher stehenden Seite eine Dar
legung des Sachverhaltes die wir hier im Wesentlichen
folgen lassen um auch die Partei des Herrn Schweninger
zu Worte kommen zu lassen Professor Schweninger hatte
nachdem er zu seiner hiesigen amtlichen Stellung berufen
war in Erfüllung einer allgemein anerkannten gesellschaft
lichen Anstandspflicht allen Professoren der medizinischen
Fakultät und darunter auch dem Geheimrath Du BoiS
einen Besuch gemacht Geheimrath Du Bois hatte darauf
die Karten des Professor Schweninger demselben mit dem
auf denselben gemachten Vermerk Zurück von Geheimrath
Du Bois zurückgeschickt Professor Schweninger schickte
in Folge dessen einen Bekannten zu Geheimrath Du Bois
welcher an den Letzteren Namens des Professors Schwe
ninger zunächst folgendes zwiefache Ersuchen stellte Erstens
den Besuch des Professor Schweninger zu erwidern zwei
tens ihm eine schriftliche Erklärung zu geben worin Ge
heimrath Du BoiS sein Vorgehen bedauert mit dem Hin
zufügen daß ihm die Absicht den Prosessor Schwemnger
zu beleidigen fern gelegen habe Nachdem Geheimrath
Du Bois es abgelehnt hatte diesem zwiefachen Ersuchen
zu entsprechen wurde ihm seitens des Beauftragten des
Professor Schweninger die Frage gestellt ob er Genug
thuung auf dem in solchen Fällen üblichen Wege zu geben
bereit wäre Auch dies lehnte Geheimrath Du Bois ab
Auf die Frage welche Gründe ihn dazu bewegen bemerkte
er daß er in seinem Alter und seiner Stellung keine Ver
anlassung habe stch einem Duell auszusetzen Darauf er
klärte der Beauftragte des Professors Schweninger Nauuns
desselben daß nachdem Geheimrath Du Bois den Profes
sor Schweninger schwer und grundlos beleidigt und so
wohl eine gütliche wie eine im Wege des Appells an die
Waffen zu erreichende Satisfaktion abgelehnt habe Pro
fessor Schweninger das Niveau des Ehrgefühls des Ge
heimraths Du Bois so tief unter dem seinigen finde daß
er Geheimrath Tu Bois serneihin nicht mehr als einen
Ehrenmann ansehen könne Als der Beauftragte des
Professor Schweninger sich zum Weggehen anschickte rich
tete Geheimrath Du BoiS an denselben noch die Frage

Ich darf wohl annehmen daß Sie die Ansicht des Pro
fessors Schweninger theilen worauf der Beauftragte er
widerte er würde hier nicht erschienen sein wenn er nicht
Professor Schweninger für einen Ehrenmann hielte

Zur Professur Schweninger theilt die neueste
Nummer der Berliner klinischen Wochenschrift mu daß
in der letzten Sitzung der hiesigen medizinischen Fakultät

einer aus nur wenigen Stufen bestehenden Treppe welche
in die geräumige hellerleuchtete Vorhalle führte wo in der
hohen geöffneten Glasthür bereits ein Diener ihrer wartete
Kaum hatte er den Wagenschlag geöffnet als auch schon
Thusnelda zur Erde sprang und den ihr seit ihrer Kind
heit bekannten August mit lebhafter Freude begrüßte wäh
rend ihre Begleiterinnen langsamer folgten

Unterdeß war die schon langjährige Haushälterin von
Bodenwald zum Empfang der Retsenden herbeigekommen
und nachdem sie von Thusnelda mit stürmischer Zärtlichkeit
war umarmt worden bewillkommnete sie die Fremden
welche diese ihr vo stellte

Frau Lindenau hier ist Fräulein Sophie Dorner
meine Lehrerin, und Annas Hand ergreifend fügte sie
lebhafter hinzu Und diese Dame ist Anna Herfeld meine
liebe tzreundin die ich in H kennen gelernt und Großpapa
eingeladen hat

Frau Lmdenan eine Dame von würdigem Aussehen
und Benehmen richtete einige freundliche Worte an die ihr
Genannten ward aber bald durch Thusnelda unterbrochen
welche hastig fragte

Wie geht es Großpapa Frau Lindenau Wo ist
er Kann ich ihn sehen

Der Herr Landkammerrath wird zum Abendessen im
Saal sein gnädiges Fräulein uno läßt Sie und die Da
men bitten sich vorher im Wohnzimmer einzusinden

Ich soll ihn also jetzt nicht sehen fragte ungeduldig
Thusnelda

Nein gnädiges Fräulein und werde ich Ihnen und
den Damen den Thee sogleich hinauf schicken Jetzt bitte
ich mir zu folgen, wandte sie sich an Sophie und Anna

damit ich Sie in ihre Zimmer führen kann
sie gingen in das erste Stockwerk hinauf wo zu

beiden Seiten eines geräumigen Korridors eine Anzahl
Gemächer lagen von denen jetzt nur wenige benutzt wurden
Aus Thusneldas Zimmern trat ihnen Dorothea entgegen
bevor aber Erstere ihrer Pflegerin folgte trug sie noch
Frau Lindenau auf ihre Freundin in ihrer nächsten Nähe
wohnen zu lassen was diese ihr lächelnd zusagte und ihre
Begleiterinnen in die für sie bereit gehaltenen Zimmer

führte Forts folgt



mit Stimmeneinhelligkeit beschlossen worden sei den sei
ner Zeit gegen die Ernennung Schweningers
erhobenen Protest in jeglichen Instanzen zu er
neuernWeimar 3 November Die Weimarische Zeitung
bezeichnet die Zeitungsnachricht daß der großherzogliche Hof
stallmeister Graf von Wedel wegen der Braunschweigischen
Angelegenheit an dem dänischen und an dem schwedischen
Hofe gewesen sei als unbegründet

Essen 3 November Die Rheinisch Westfälische Zei
tung theilt mit daß auf der Zeche Victor bei Kastrop in
Folge einer Explosion schlagender Wetter bei der heutigen
Frühschicht 2 Personen getödtet 6 schwer und 7 leichter ver

wundet wurden Der Betrieb erlitt keine Störung

Cholera
Paris 3 November In Nantes kamen gestern

10 Choleraerkrankungen und 5 Choleratodesfälle vor aus
Oran werden 3 Todesfälle gemeldet

Provinzielles
Querfurt i November Hier wurden

folgen de Jubelseste gefeiert in Obhausen das
50jährige Dienstjubiläum des Pastors Roller in Schnell
roda eine diamantene Hochzeit und in Mücheln die
goldene Hochzeit der Tischlermeister Walther schen Eheleute
die im 78 und 75 Lebensjahre sich noch des besten Wohl
seins erfreuen

Wittenberg 2 November Gestern wurde ein
70psündiger Wels der sich in der Siehe des städtischen
Ausladeplatzes zwischen einem Schiffssteuer und der Quai
mauer in der Elbe festgerannt halte von Kohlenarbeitern
erschlagen und an einen hiesigen Äildhändler verkaust
Die kleinwiltenberger Fischerinnung hat die Wildfischer be
reits zur Anzeige gebracht so daß diese kaum eine große
Freude an ihrem seltenen Fang haben werden

Nordhausen 3 November Am Sonnabend Nach
mittag transpornrie ein Polizeibeamter den Agent Gustav
Kleeberg aus Mühlhausen i Th welcher dringend ver
dächtig ist in einem Privatklageprozeß einen Meineid ge
leistet zu haben nach oem Landgerichtsgefängniß

Nordhausen 2 November Magdeb Ztg Auf
d r Bahnstrecke Ottbergen Norvhausen kamen gestern bei
dem Abends hier einlaufenden Personenzuge zwei Unfälle
vor Zwischen Oltbergen und Northeim brachen beide
Achsen des Gepäckwagens die eine ging links über die
Schienen weg die andere schob sich in den Wagen hinein
Weiterer Schaden entstand nicht Dagegen hatte in Herz
berg der 52jährige Schaffner Schmidt aus Northeim seit
30 Jahren im Dienst das Unglück in dem Augenblicke
als der Zug nach Nordhausen zu sich in Bewegung gesetzt

beim Eoupiren der Billets vom Trittbrett aus an einen
zu nahe stehenden Postkarren zu stoßen und herunter zu
fallen Es wurde ihm erst ein Fuß abgefahren dann ging
bei einer Umwälzung des Körpers der Zug über diesen
weg und zermalmte ihn Zwischen Riestedt und Sanger
hausen stieß am Mittwoch Abend ein Güterzug auf eine
Rangirmaschine Ein Wagen wurde zertrümmert

Suhl Es ist eine traurige Thatsache und sie läßt
sich nicht mehr bemänteln und verheimlichen in unserer
Stadt tritt die Diphtheritis epidemisch auf Der Schnitter
Tod hält reiche Ernte und hat schon viele Familien in tiefe
Trauer versetzt In sämmtlichen Klassen der hiesigen Schu
len fehlen eine nicht unbedeutende Anzahl Kinder

AuS der Provinz 2 November Vielfach wird
jetzt wieder die Klage über Zigeunerplage laut und
vfr genug ist dieselbe gerechtfertigt Diese Leute des fernen
Ostens ziehen mit Wagen und Pferden von Sladt zu
Stadt von Dorf zu Dorf und sie können von den Be
hörden nicht unmittelbar abgewiesen werden da sie regel
rechte Papiere bei sich führen einige als Pferdehändler
andere als Gymnastiter wieder andere als Marionetten
spieler c c Dabei dürfen Natürlich viele wieder als
Knechte und Diener die Begleiter sein Wenn sie nun auf
der Bildfläche erscheinen fo wissen sie die Leute welche
ihnen mit einem gewissen Mißtrauen begegnen für sich zu
gewinnen indem sie mit geldgesüllten Händen ausireten
Doch bald äudert sich die Sachlage Während die Männer
scheinbar mit Nichtsthun sich beschäftigen gehen die Frauen
von Haus zu Haus von Geschäft zu Geschäft suchen Ein
käufe zu machen wobei sie sich die besten Gegenstände vor
legen lassen und prunken dabei selbst mit glitzernden Gold
stücken Doch wehe wenn sich der Geschäftsinhaber ver
leiten läßt den Laden nur aus einen Augenblick zu ver
lassen oder unter einem nichtigen von ihnen gerne ange
brachten Vorwande die Leute selbst in den Geldkasten
greifen läßt Ein solcher Vorwanv ist gewöhnlich der
daß sie Geldstücke mit bestimmten Münzzeichen mit beson
derer Jahreszahl suchen Einer Bauernsrau auf einem
Dorfe das hier nicht näher bezeichnet werden soll ver
schwanden dabei aus ihrem Kasten 70 Pfg Als sie die
betreffende Person einholte und ihr Vorwürfe machte kam
eine ältere Zigeunerin hinzu die sich unter dem Versprechen
des Stillschweigens erbot das Geld zurückzuzahlen da ihre
vorgebliche Tochter an der Geistesschwachheit leide Mein
und Dein zu verwechseln Leider nahm die Bauerfrau
das Geld nicht in dem Glauben sie würde dann verhext
So könnten wohl noch andere ähnliche Fälle angeführt
werden aber es sei mit diesem Hinweis genug um zur
Vorsicht diesen Vagabonden gegenüber zu mahnen da es
einmal durch Erlaubniß zum Herumziehen immer noch
geduldet wird M Z

Schiffsnachrichten
Berlin 3 November Das westafnkanische Ge

schwader S M Schiffe Bismack Gneisenau Olga
und Ariadne ist am 3 d M in Plymouth angekommen
und beabsichtigt am 5 d M nach Madeira in See zu
gehen Der Unfall welcher der hölzernen Segelbrigg

U ndine in der Nordsee begegnet ist trifft die deutsche
Marine materiell nicht sehr fühlbar Die Undine war ein

veraltetes lediglich zu Schiffsjungen Uebungen benutztes Iahr
zeug dessen Einziehung für die nächste Zeit bereits ge
plant war

Todesfälle
Berlin Z November In der gestrigen Nachmittags

stunde verstarb nach langen Leiden der Chef eines der ge
achtetsten Bankhäuser unserer Stadt Herr Kommerzienrath

Robert Warschauer
Pest 3 November Der ehemalige Minister Graf

Lonyay ist gestorben

Vermischtes
Friedrich U suchte nicht nur die Geistlichkeit

sondern auch Gelehrte durch unerwartete Fragen in Ver
legenheit zu bringen So legre er einst der Akademie die
Frage vor Warum giebt ein mit Champagner gefülltes
Glas einen reineren Klang als ein mit Burgunder gefülltes
Sulzer antwortete im Namen der übrigen Mitglieder
Die Mitglieder der Akademie sind bei ihren geringen

Besoldungen außer Stande so kostbare Versuche anzustellen
Der verstorbene Herzog von Braunschweig

verkehrte früher öfter in Berlin Er liebte es inkognito
in Civil umherzuflaniren So erschien er mehrere Tage
hintereinander bei Kranzler trank seinen Kaffee und las
Zeitungen ohne daß Jemand ihn erkannt hätte Es fiel
blos auf daß der fremde Herr der ihn bedienenden Mam
sell jedesmal ein Goldstück gab Dies sprach sich schnell
herum und auch die Polizei erhielt davon Wind Schleu
nigst machte sich also der Polizeirath Dunker zu Kranzler
auf den Weg traf auch richtig den Fremden und ließ sich
mit ihm in ein Gespräch ein Allmählich ging er auf seine
splendiden Ausgaben ein und begann ein Wenig zu inqui
riren woher der Fremde die Mittel habe Da fuhr dieser
plötzlich auf rief Ich kann mit meinem Gelde machen
was ich will ich bin der Herzog von Braunschweig und
ließ den verblüfften Polizeirath sitzen Bei Kranzler aber
hat man den Herzog seitdem nicht wieder gesehen So
ein uns zugehender Brief In einem Detail ist er
zum mindesten unrichtig Bei Kranzler bedienen nicht

Mamsells
Maulkörbe für Menschen Nach Mittheilung

des Secolo ließ der Präsekt einer der ersten Städte Ita
liens ein reicher Grundbesitzer den Arbeitern in seinen
Weinbergen während der Weinlese eiserne Maulkörbe an
schnallen um sie zu verhindern Trauben zu kosten Diese
Handlungsweise gelangte zwar zur Kenntniß der Regierung
doch der Präsekt blieb nach wie vor im Amte

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 106 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 4 November 1884
30,000 auf Nummer 53510
5000 auf Nummer 63642 70751
3000 auf Nummer 8725 12731 14033 14517

19481 24695 28569 38118 39897 48040 48508 52290
57727 67592 74793 85250 87157 91848 93368

1000 auf Nummer 842 3897 5975 7899 8220
8284 12337 15708 18350 19553 21923 39838 40876
41060 45055 50128 51292 52657 56688 58116 60096
60923 63066 63877 64667 66003 67600 67872 67984
68508 75081 77557 78304 91425 95675 98573

500 auf Nummer 379 2941 4451 6326 7321
9939 11594 13321 16318 17414 17606 20622 23924
25283 28333 31646 31837 32950 34176 36556 36951
38875 39030 39888 40076 43292 43349 44145 45169
46188 46561 47017 47238 49811 51562 52444 53439
55708 59027 63319 64984 65713 65884 67463 68850
73852 73993 75774 76070 78947 81324 82109 84593
92871 94823 99928

300 auf Nummer 342 1605 4826 7235 7645
7891 8030 8283 8660 10060 10148 11118 13027
13924 14861 15024 15306 15835 18359 19979 21254
21778 22272 23680 23804 25558 27090 27504 29213
29396 29903 31726 32830 35348 35772 36240 37566
39168 40115 40157 40550 41180 41796 41863 41961
44053 44523 44523 44670 44924 45093 46229 47809
48063 48412 48970 50300 51247 51922 53693 53997
54821 54846 55713 55853 57348 59392 60256 61342
61966 62606 66684 68675 69843 70546 70698 71050
71158 71332 71777 72214 74672 75280 75430 79529
79824 80030 80082 80836 80884 80991 83505 83730
83978 84631 84835 85513 86556 86590 86701 87090
89167 90750 91416 92057 93354 93477 94161 94256
95878 96277 96505 97166 98357 99161 99516
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Tages Kalender

Ueberficht der Witterung
Ein Theilminimum liegt über der östlichen Nordsee und

scheint nordostwärts fortzuschreiten während der hohe Luft
druck im Osten wenig Aenderung erlitten hat Bei schwacher
meist südöstlicher Luftströmung ist das Wetter über Deutsch
land im Osten heiter im Westen trübe und neblig jedoch
ohne meßbare Niederschläge An vielen deutschen Stationen
ist die Temperatur unter den Gefrierpunkt herabgegangen
im ostpreußischen Küstengebiete herrscht noch jetzt leichter Frost

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 November Abends
2,32 am 4 November Morgens 2,28 Meter

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

der
Luft

Dat St meter

nun

nach

Lolsius RÄUM

Wind

3 Nov
2 Nm 758,0 i 8,1 i 6,5 58 V trübe

8 Ab 758,5 t 4,4 j 3,5 85 U desgl

4 Nov 7 M 760,0 t 6 3 t 5,0 94 NA Nebel

Kaiserl Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt
Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststnuden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und on S bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin 16 s Wochentags 8 12 u
Mittags und 2 6 U Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Calculatur von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 u 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 M und von Nachm 3 S Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6 U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bnrean Moritzburg Von 8 12 u 3 5 Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggassel 9 1U für die

6 Breiteftr 32 9 lU /St Halle
2 Angustastr 6s,9 lU f Saalkr

Städt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt
Reichsbankstelle Königstr 40a Vorm v 8 1 und 3 5

Uhr Nachm
Städt Sparkasse Rathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 S Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath

hausgasse 1 Vorm von 9 1 n Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Hanpt Steneramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 S Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Eryebnngs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 nnd 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Universitäts Kasse nnd Sekretariat Kaulenberg 8
Eing Schnlberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universttäts Knratorinm Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis
ll /s U Für Privatkranke Steinweg 2g 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranle Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8V2U u Nachm 12 1 U
Für Privatkranle Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 U außer
isountags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1 U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademie
Domplatz Moutag Dienstag Donnerstag uud Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Die Königl
Universitäts Bibliothek Friedrichstr ist zum Verkehr geöffnet
Montag Dienstag Donnersteg und Freitag von 8 Uhr Vor
mittag bis 1 Uhr Stachmittag Ausleihen der Bücher und Ab
nahme derselben von 11 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
von 9 12 Uhr Vormittag und von 2 4 Uhr Nachmittag
Ausleihen der Bücher und Abnahme derselben von 2 4 Uhr
Nachmittag Volksbibliothek Rathhaus Sonntags 11 12 Uhr
Dienstag uud Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthnmskuude unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasfe 5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweisung Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Berpsteguugsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6

Kur und Renmiirlische Vrandenbnrgische
Rentenbriefe Die nächste Ziehung dieser Rentenbriefe
findet Mitte November statt Gegen den Coursverluft
von ca 1 pCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neubnrger Berlin Französische
Stratze 13 die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf
pro Mark



Bekanntmachung
Die Ueberschüsse der in der Auction vom 16 bis 22 Oktober d I versteigerten aus

dem 3 Quartale 188 herrührenden und deshalb verfallenen Pfänder rothgedruckte
Pfandscheine sind in der Zeit vom 5 November bis einschließlich den 16 De
zember d I gegen Quittung und Rückgabe der Pfandscheine bei der Kasse des unter
zeichneten Leihamtes bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle a/S am 3 November 1884
Das Leihamt der Stadt

Svrs Inspektor
Der gegen den Reisenden Otto Hartmann von hier unterm 27 Oktober d I

erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 3 November 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von MoerS

Der gegen den Arbeiter Friedrich Hoyas aus Vitzenburg unterm 27 Oktober d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 3 November 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Mokäem die Viviövntle kür äg,s Hesedäkt irlir 1883/84 g uk 18 /g tsst
ZssktiH ist ki inMü vir inörmit 2nr l snutniss äkss äsr Vividentlenselrein Z r 13
unserer vtlen vom 5 Xoventlier d ausser bei

unserer Llesellseliuktsoirsse röl vitiü
dsi Herrn II l elimann iu Halle 8

Herren velbrüek I ev vo in Berlin
Herren Leeker k t o in I eix/ix

uuä bei Herren Kevr e Ueusel cki vo in vresüen
mit 54 ew slöst virü

Orvllivit äsn 1 Uovemder 1884

Lröll vit er L etien apiertadi ik
Xaukkiu iin 0 l et

verkaufe ich in der KaiSviivn Hierselbst alter Markt 11 den Bestand
des Waarenlagers der Uhrmacher UeUe schen Konkurs Masse als

goldene Herren und Damenuhren silb Cylinder Anere und Remontoir
uhren Nacht Kukuk Wecker Comtoir Stutz Rahmen Schwarz
wäldernhren Regulators Herreu und Damennhrketten in Talmi Nickel
und Stahl Verlognes Ohrringe Brachen Nadeln Medaillons Kreuze
Armbänder Manschettenknöpse 500 Stück Uhrfedern 3000 Stück Uhr
gläser I Walzmaschine 1 Drehstuhl u v a

IM2ksMork,GcrichtsMMer

Donnerstag den 6 I Nachmittags 3 Uhr
sollen im Hose des Resideuzgebäudes Domgasse alte Schränke Kommoden Küchen
tische Bettstellen Küchengeschirr Glasschränke Zinkbavewanne Kohlenkasten und verschiedene

alte Utensilien gegen baare Bezahlung verkauft werden

Der Bau Inspektor

Mittwoch den 5 I i Nachmittags 3 Uhr
sollen auf dem Paradeplalz Brennholz Bretter noch gute Fensterläden Thüren Kisten
Fenster Glasverschlüsse c gegen baare Zahlung verkauft werden

Der Bau Inspektor
Z illiiii ii

kiRIiz
Hsrrsu vswsn u Mäcdsn VV sstezi

sowie

VZ MSU uuä I iQ sr LAxottsQ
empfiehlt in großer Auswahl als sehr preiswerth

k A Svwlv
ÄZ u Markt

Die bisher ermittelten Unterschlagungen des Postgehülsen Queuzler aus Löbejün
haben bis jetzt die Höhe von 3131,50 erreicht Mit Rücksicht hierauf Wird die aus
die Ergreifung des ausgesetzte Belohnung auf ZOO Mark erhöht

Der Aufenthalt desselben ist noch immer unbekannt
Wie neuerdings noch ermittelt befindet sich Quenzler im Besitze eines Kneifers mit

silberner Einfassung einer gelben Brieftasche von englischem Rindleder eines feinen Spazier
stocks ohne Griff eines goldenen Ringes mit röthlich weißem Qnhx einer silbernen
Cylinder Remontoir Uhr mit Goldrand und Sekundenzeiger welche innen ein großes
lateinisches R und die Ziffer 10S3 trägt sowie einer großgliedrigen vernickelten Uhrkette

Um sorgfältige Nachforschungen wird dringend ersucht
Halle Saale 3 November 1884 Der Kaiserliche Ober Postdirektor

In Vertretung
8 diil

r d llovdstAwwixs kosen Anerkannt
edelster Sorte

elzt beste Pflanzzeit
Desgl niedrigveredelte wurzelechte und empfiehlt

Sie Gärtnerei von t Feldstratze 13

Oainsval Verein Lule
D FF Minuteim neuen Saale des

Srosss nuä Lsirsn LitsiuiA
Einzug Sr närrischen Hoheit des VI mit fremdherrsschenden Tollitäten nebst Würdenträgern der Städte Kassel Leipzig

Berlin nnd Köln
Pahkarten sind nur durch Mitglieder zu haben

Uittvvood Äeu 5 Xovemker er 6 Illir
iu äoi 8t Zloilt/lLiicliv

XIIII Ävr vI1kvii
AöASdkII von

Krau IST LasvIdarSt Lodulti

unter KÜtiZer Nitvirk un von

Herrn Hsiuncli liQZsukslä
H II IivIz 2lKu 6 Herrn WiUlöliii Ts issr KI

Lillets a i unä inä baden dei
Herrn F M vi Ii r tt UuedlisnälunK am 8eduiderK uncl in äer
Xviiv Ävr Z i I i t Ilerniitnnstrasse 2a IIVorhut Än äsn Xirebtliüren ünäet nielrt stä tt

Dritter Geschichts Vertrag zum Besten des
Kirchbau Vereins

Mittwoch den 5 November Abends 8 Uhr
Herr Konsistorialrath Prof v Jacobi Viv rvtarn, tari I evvximK j

LZiiKl ixt iu ISDer Eintritt ist frei Einige refervirte Plätze Preis 75 H sind in der Buchhand
lung von Kegel 6t Strien alte Promenade und im Geschäft des Herrn Arnold an der
Marktkirche zu haben Die Kollekte welche an den Ausgängen zum Besten des Kirch
bauvereins gesammelt werden soll wird der Theilnahme aller Hörer herzlich empfohlen

Der Ausschutz des Kirchbauvereins
1 Förster

UvntaZ ävu 10 November 7 vkr im VoIK MulstuUe

Familienverhältnisse halber gebe ich mein seit 23 Jahren Hierselbst betriebenes

Posamenten Weiß nnd Galanteriewaaren Geschiist
in Kurzem vollständig auf

Demnach stelle mein großes Waarenlager

zum gänzlichen Ansverkanf
und mache besonders auf die Vorräche von

uxMkSxksQ in Wachsguß und Porzellan
sowie Bälge Schlaf und angekleidete Pnppeu aufmerksam

Sämmtliche Waaren verkanfe ich zu nnd unter
Selbstkostenpreisen

K lilts Schmeerftr 25
Bon Donnerstag früh ab stehen große u kleine
magere Landschweine halbengl Rasse z Verkauf
im Gasthof zum goldenen Pfing in Halle

Vv HalleGeiststratze 30

wekrorvr Lvküloriilllvil
von Herrn nnä I rM

UM kesten lies krauen Vei kinL iül l men u l ankenpilege
Ldorg 1 v Laek Drinner an ä I utdörkoier rio v Laoli Oonoert O äur
v Zlo art I ieäsr v Itosekat u 8vkmi It juartstts t rg usnst v Keliuinann
u Lradms Qonesrt A äur v Hummel llsä v 1 rukn Duetts v 8el umann
u VinterderKvr Oaxriooio R moll v Uenäelssolill L ris aus ritjok v ürneli

uartötts k rg uönst v 8elrumann u Lriiltlns Llonosrtstüel S äur v 8ekum nn
LolköMis v Loneone

rieu uuä Olavivr lmeertv uutvr
äe HtaätorekvstvrsMmwkrirts Lillsts s Nark 1,251 bei Herren

Ilnnumluerirte 1 00 Akez/e Ktoek oststr 9

i v in
im Saale des

Tages ordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

3 Bortrag des Herrn Freiherrn v aus München
4 Bericht über die projektirte WeihnachtsaussteUung des Vereins

Gäste sind willkommen Der Borstand LoHausen Stadtbaurach

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine V ilage
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